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Desto m

1 Ruhepause auf dem Wege zum
' Markte. Die Tiere sind mit Ge-

treide schwer beladen.

0 Ein Blick auf das Städtchen. Ota-
ualo.

0 Schon die kleinen Mädchen tra-
pen Behänge und handgestickfe
Kleider.

j| Ein primitiver Lunch, aber er
mundet.

K Die Hutverkäu/er tragen ihr Da-
per auf dem Kopfe.

2 Eine religiöse Prozession, deren
Teilnehmer mit bunten Wachs-
blumeti geschmückte Kerzen tra*
gen.

7 Auf dem Si m on - Bol ira r - Pia t ~ in
Riobamba bieten Indianer ihre
Seile zum Verkauf an.

0idlaner von otauai

Die Bezeichnung Indianer für die ur-
sprünglichen Einwohner des amerikani-
sehen Erdteils hat sich bis heute er-

halten, obwohl sie auf der irrigen Annahme
Columbus' beruhte, dass er bei seiner Lan-
dung indischen Boden betreten hätte. Der
Name Indianer umschliesst die Vielfalt
aller eingeborenen Stämme auf dem Kon-
tinent, von Südamerika über Mexiko, die
Vereinigten Staaten und Kanada bis in die
arktischen Gewässer, wo ein Stamm, die
Eskimos, sich besonders rein erhalten hat.
Unter den vielen und weitverzweigten
Gruppen sind dem Europäer Namen wie
die Sioux, Schwarzfüssler, Apachen, Huro-

nen, Irokesen, Mohawks besonders geläu-
fig, aus Wahrheit und Dichtung.

Ihnen allen sind die gleichen charakte-
ristischen und unverkennbaren Züge ge-
mein. Indianer besitzen alle das gleiche
lange, tiefschwarze Haar, vorstehende
Backenknochen und eine «Adler»nase,
braune oder kupferne Hautfarbe, dichte
Augenbrauen, volle, zusammengepresste
Lippen und kalte Augen, die keine Ge-
fühlsbewegung spiegeln. Der Indianer ist
mutig und schlau, schweigsam, beherrscht
und stolz.

Die Reiche mit der höchstenwickelten
indianischen Kultur bestanden entlang der
Westküste Südamerikas. Von der gewal-

tigen Tradition der Inkas — mit ihren ei-
genen Acker- und Bergbaumethoden, ihrer
ausgeprägten Schmiedekunst, Töpferei und
Weberei — zeigen viel heutige Indianer-
Stämme noch starke Spuren, z. B. in Ecua-
dor die Indianer der Stadt Otavalo. Längst
sind sie sesshaft und friedlich geworden
und haben ihrer inneren Kultur etwas von
der äusserlichen Zivilisation zugefügt. Sie
weben, stricken und flechten, und leben
von dem Ertrag ihrer Produkte.

Aber wenn auch Jahrhunderte an ihren
Lebensbedingungen manches geändert ha-
ben, ihre Tradition hat sich erhalten und
ihre ethnologischen Mei .male sind unver-
ändert geblieben.

Ilnllttl

1 tîàspaAse â/ ciem iVsge âiN
' Markte. Oie ?iere sinci mit Le-

treicie scbwe? bslacien.

Ü Là Stick au/ àz Ltacitcken Ota-
valo.
Lcko?ì ciie kleinen Maàcken tra-
<zen Oeiiànge nnci hanckgestiekte
lîèeicisr.

^ Lin primitiver Lnnck, «der er
nruncket.

K Oie Outverkà/er trapsn ihr Oa-
per au/ ckem Xop/e.

^ Line religiöse Prozession, tiers?,
?eilnekmer mit duuteu ìVaclis-
blumert geschmückte Xsrren tra-
gen.
_4u/ ckern Nmon-Solivor-Siat? in
Kiodamda bieten /nckianer ikre
Seils znrn Verkauf «n.

IIlISIIk III IlMl

» » ie Bexeicknung Inckianer kür ckie ur-
M sprünglicken Linwokner ckss smeriksni-

WMscken Lrcktsils bat sicb bis beute sr-
kalten, obwokl sie suk cker irrigen ànskme
Lolumbus' berukte, ckass er bei seiner Lan-
ckung inckiscken Locken betreten bätte. Der
Name Inckianer umscblissst ckie Vielkalt
aller eingeborenen Stämme suk ckein Kon-
tinent, von Lücksmerika über Mexiko, ckie

Vereinigten Ltasten unck Ksnacka bis in ckie

srktiscken (lewässsr, wo ein Stamm, ckie

Lskimos, sieb besonckers rein erkalten bat.
lcknter cksn vielen unck weitverzweigten
(Zruppsn sinck ckern Luropäer Kamen wie
ckie Lioux, Lckwsr?küssler, âpseben, Kurv-

nen, Irokesen, Mvkawks besonckers geläu-
kig, aus Mabrkeit unck Oiektung.

Iknen allen sinck ckie gleieben ckarakte-
ristiseben unck unverkennbaren ?.üge ge-
inein. Inckianer besitzen alle ckss gleicbe
lange, tieksekwsr^e Kasr, vorstebencke
Lsckenknocken unck eine «Vtckler»nase,
braune ocker kupkerne Ksutksrbe, ckiekte
Augenbrauen, volle, ^ussmmengepressts
Lippen unck kalte àgen, ckie keine Qe-
küblsbewegung spiegeln. Der Inckianer ist
mutig unck scblau, sckweigssm, beberrsebt
unck stà.

Oie Ksicke mit cker köekstenwickelten
inckisniscben Kultur bestsncken entlang cker
Westküste Lückamerikas. Von cker gewal-

tigen Lrackition cker Inkas — mit ikren ei-
genen àker- unck Bsrgbsumetbocken, ibrer
ausgeprägten Lcbmieckekunst, ?öpksrei unck

IVeberei — Zeigen viel keutige Inckianer-
stamme nock starke Lpuren, L. in Leus-
ckor ckie Inckianer cker Ltackt Otavalo. Längst
sinck sie sessbskt unck kriecklicb geworcken
unck kaben ibrer inneren Kultur etwas von
cker susserlicken Civilisation ^ugekügt. Lie
weben, stricken unck tleebten, unck leben
von ckein Lrtrsg ibrer Lrockukte.

^.ber wenn sueb ckàrkunckerte an ikren
Lebensbsckingungen mancbes gesnckert ba-
ben, ikre ?rsckition kst sieb erkalten unck
ikre stknologiseken Met .male sinck unver-
änckert geblieben.
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